
Der Seniorenbeirat Sulzbach lädt ein:
Smartphone, Tablet, Update und Co.
Wer hat hier noch einen Durchblick?

Haus der Begegnung, 05.03. und 11.03.2026, jeweils um 15:00 Uhr

Unsere Welt wird immer digitaler. Kaum hat man sich an das neue Gerät
gewöhnt, ist es schon wieder veraltet. Wer soll hier noch den Überblick
behalten? Wie verschicke ich eine Sprachnachricht? Wo kann ich mit dem
Handy ins Internet? Warum sind Updates wichtig und wie aktiviere ich diese?

Der Digitallotse Hans-Georg Schlüter gibt Antwort. Und zwar so, dass man
diese auch versteht. Tipps und Tricks wie man im digitalen Zeitalter nicht
untergeht. Bitte bringen Sie Ihr Smartphone oder Tablet mit. Teil zwei kann
auch ohne Teil 1 besucht werden. 

Der Eintritt ist frei.

Auf Ihr Kommen freuen sich

Markus Krebs                    Andrea Schreck                      Hans-Georg
Erster Bürgermeister      1. Vors. Seniorenbeirat        Digitallotse

im



FREITAG; 27. MÄRZ 2026

Seniorenbeirat Sulzbach am Main: Reihe zu `digitalen Themen informiert`Senioren'zu Smartphone, Tablet und Co.

SULZBACH.      Der      Seniorenbeirat
Sulzbach  ah  Main  hat  seihe  im
vergangenen  Tahr  gestartete  ln-
fomationsreihe zu digitalen The-

£=te:¥ti8tTndungtre°rße:deNma\ChffT:tge:
»Smartphone,  Table,t, Update `und
Co.  -Wer  hat[hieü  no¢h  einen

\

Dürchblick?«` fanden.am '5'.,,und 11.  `
März `2026 Zwei gut be5uchte Vei-
än§taitun8en im Haus der Be.geg-,
pung statt,  .\Viele   Seni.orimep  ünd.`.Senio-.  `

r6n nutzten di6  Gelegenheit,  ihie\ Fragen nind üri Smärtphone und

Tablet   zu ' stellen.   In   einer `fast
zweistündigen,   lebhaften  ,Flage.-
runde  konnten  z`ahlreiche`  Anlie-
gentdirekt geHärt werden. Die ZeitJ
verging schhell,  ünd der' Wunsch
nach    einer   Fortsetzung,  wufde
deutlich. ,.

Die digitale Welt entwickelt sich
rasant,  was  viele  vor  Herausfo'r-  .
deru.ngeri  stellt.   Fragen  wie   die
Au.swahl  wichtiger  Apps,   Inter-
n.etnutzung,   BedeuturLg  von  Up-
dates    oder  . deren    Aktivierung
standen  im  i4ittelpunkt.``` Die  Di-

` gitallotsen um Hans-Geqrg §chlü-

ter  sowie . Unte.rstützerinnön  und
Uriterstützer     der ,   Kathblischen
Arbeitnehrier-Bewegung     (KAB)
erklärten die lnhalte verständlich
und praxisnah.

Die Veranstaitungen wären be-
wusst   intera]tiv   gestaltet.   Viele
Themen wurden  direkt  am  eige-
nen Gerät besprochen, oft im per-

Digi.tale''Welt verständlich erklärt: Seniorenbeirat trifft großen Bedarf.

sö3qicrien   Austausch.   Behandelt
würden    grundlegende    Funktio-
nen,   sichere \Passwörter,   Video-
telefonie und Sprachsteuerung.

Auch. praktische Anwendungen
spielten eine wichtige Rolle. Dazu
gehörten        Kalenderfunktionen,
Online-Terminbuchungen,    `'  das
Versenden` von` Nachrichten über'WhatsApp   sowie   der` Kauf  von

Bustickets   per   Smartphone.   ErT
gänzend     wurden     Supermarkt-
Apps,  Angebdte  von  Mobilfunk
anbietern und Fragan zum Daten-
volu'men ehäu,tert.

Ein  weiterer  Schwerpun]st  lqg
auf der. Sicrierheit.\im lnternet. Die
•Di8itallötsen, ,  informierteri   L über
mögli¢he Risiken und gaben Hin-
weise .zum  Schutz  vor  Gefahreh.
Dabei  wurde  betont,   dass'  jeder
selbst  entscheiden  kann,  weldhe
digitälen   ,Jhgebote  J  er    nutze.n
möchte.

Im Zentrum stand der' Gedanke
des löbenslangen Lernens. Gera.de
ri digitalen Zeitalter sei es rich-
tig,' offen für Neues zu tbleiben und
sich sclliittwei€e niit Technik ver-
traut zu mathen.    '`

Foto:  Dieter Mömi¢ke

Das  große  lnteresse  zeigt  den
Bedarf an solchen Angeboten. Der
Seniorenbeirat -,plant   daher,  +`die.
Reihe   fortzüsetzen   und   mögli-
cherweise dauerhaft zu etablieren,
üm  a.usreichend ` Zeit  für  Fragen
und Übungen zu bieten. Zudem ist.
äm i5. Ap" ein weiterer Vortrag
geplant.   UntöL   dem   Titel   »Drei
Säulen  für  ein  selbstbestimmtes,
aktives   und   sicheres   Leben   im
eigenen  Zuhause«  üerden  The-
men wie . Sturzprävention,  Wohn-
raumanpassupg   und   Hausnotnif
p.raxisnah vorgestellt. Wemer. Bawr


